
eheimnisvolle 
Unte elt 
H öhlm im N lllionalpark Ka/J&.zlpm 

Du· gthtim11i.roollm. finstum 
Hdhlm faszinimm dit Mmsrhm 
srhon immrr. Brrcits in rkr \{;r.z.~il 
zugm die Höhlen de.n Mmsrhm an 
Mau rmtz le sit aL1 jagtlstatian, 
\Y1,/mpil1tz udtr mtcb als Kul/slt~flt. 

Zwei sehr bedeutende uralte J löhlen· 
Fundplätze Üegen auch in un~crtr 
Gegend. Die \Vlssemch.lftlichrn 

Gr.1bungen in der Ram~hhnhk und cJcr 
Gamssuktnl:libk im Gebif'g'mxk dc' W:u· 
menecks br.ichtcn semationclle Ergeb-

ni se Man fand in diesen hochalpmcn 
Hohlen mehrere \X'erkzeuce des Ncander 
talet . Aber ~uch Überreste linJ:St ausge-
torbcner Trere kamen zum Vorschein 

Man entdeckte Knochen vom Hohlen· 
blren und vom äu~rst sehtntn Hohlen· 
Iöwen Vom Hohlenhären weiß man 
durch die~e Grahungm, dJß hier one 
klonwuch igc An lebte - der so~enaunte 
,.Rl!IIIC'>dlb.irM. 

1Jc:r7.elt ''nd tm Gebtet des g.cpl.lnten 
N;lliOIIJlp.ub K.alkalpm, VerorJnung.s;lb­
'"hmtt l , Reic.hranunger Hmtergebirge 
um.l ~cngsengebirge, über 70 Hohlr.n bc 
k.mnt. Die tit>f~ te Höhle ist der Krc\tcn· 
herg~rh.,cht. der von seinem Eimlicg 111 

1.165 m Sechohe insgesamt 412 m Lief' ab 
1:•111 . Bemerkenswert Jst, daß am Grund 
dn kleine• Wasserlauf entdec.kt wurde, der 
b~rc•l'> tiefer l•egt als die Quellen im 
lx:nad1bancn jörglgraben. Es stellt sich 
dtc Frage, wohin <Üest'S Was~er .1bfließr 
und wo es :m der O~rtlache :aumin. 

Es gtbr noch eine Reihe wcircn-r sc:hr 
interc santcr Höhlen in diesem Gebtet. 
Altbebnot ~~ bc:ßpidsw~ das .Maul 

ufloch .. im U.l der Krummen Steyrlmg, 
cb bci der Scbncesdunelzc und nach 
,tarken R~enullrn große Was~rm~n 
au' dem I löh.lenportal speit. Sagenum· 
woben 1st d.1S ~chv.ierig t'm'ichh.trc Gold­
loch tm Hintergeb1rgc. Auch die~ Höhle: 
i~t eine ~ehr cindrutbvolle K.mtqudlc. 

Tn der R..lbcnmauerhöbl~ tm Rctcl\CJ 
nungcr Hilltcrgcbuge fuhrten Pal;ionto 
logen dt>r U llJVersität Wien 191J2 C,ra 
bungcn dun .. h. Man fand im .Eing.mgsb~-

Natur 1m Aufwmd 



rdJ1 1..1hl11.:iJu: klc111e ltetkllO<.hcll Hs 
h.mdcltc tch c.labct um du: Ge\\ ullcrc.\tc 
von R.lub .. ogdn. D:~ dte~ Ü~rresre in 
sehr grolkr Mc.nge entdeckt wurden, lctnn 
m..m .mnehmen, daß dtt.•se Hohle durch 
J.ththundene, mf>gllcherwciq: sogar uun:h 
Jahnamcndc, gerne von bcutt-gretfcuden 
Vögeln uufgoudlt "urdc:. Dae l.tste dc:r 
n:nhgcv.1e c:ne11 licrc: 1~1 lan : Gdb 
baudtunkc. l.<~ubho~ch, l~dkrötc, Gr.lS· 
tro,ch, Spnngfrosch, &q;etdech~. Blind· 
schJcJdlc, Maulwurf, W.Udspit7mauc;, 
Glatuwen, Eichhörnchen, Sieben 1 hiJfcr, 
Baumschbfer, Ha dm.1u , Waldm.1u.~. 
Rote.lm:m~. Kurzohrmaus, S hcrmau' 
untl Grniks Wic~d. lJnu n nebcnbet 
fJnd rnau auch Rc~te von cmcm Wald­
~<:.hwem und o~ar vom llohlenb3rcn. 

Schauhöhlen 

l n den ~ul .1us~eb.nnen Sch.1uhöh len 
k.mn icdrr die untcrirdt\C'hrn, gchctm· 
nt(\·ollcn Rt'mndrrhctt<•n krnncn­

lemcn, erleben und ,.bq;rc•fen... Ah 
Schauhohkn tnd 111 Obcto~t~nc•dt dae 
wunde~ mone Dadl\tctn Riw:nctshöhle. 
dtc DO&chstcan Mammuthöhle, die vom 
Was\er durdttostc Koppt"nbrüllerhöhle 
und Gassl-Tropfstemhöhle be1 Ebensee 
3llgemcm zus ngl•ch 

Auch d1c Renc:nb:~chhohle im Gehlet 
des N:arionalpark.\ KalkaiJX'll • ul de.r Sud-
otc tl~ Sc:npcnsc:buges wollte man an 

Jen v•en•ger I hren als ~chauhohle au~­
b .. ue.l. Wctl nber u1c llohle bct mrkc:n 
Regenfallen und w-:ih~nd der Schnee-
chmdtc großtcntc:Jis uberflutet ,,,rd,ließ 

m01n v.1eder von d•eser Idee ,,J, .Auch ,lls 
,.leufel\höhle• i\t 'ie hchnnr, \'On der 
eine Sage crt.1hh: ,.l11r Jtftllltn 7 ... nlt'l1 kflmnt 
Mlümrr m1.1 tlcm ,H'Iii!Jtblmul: dir 111 tlit• 1t•u 
ßMoll/r /Jint'mgt•kmdll:n .11111/ mul ltfii/J lm~~t·r 
L.ril mtl Scbd/Zm /1rltU/rn 11tiJ Tt'li'tlrl fort· 
,ciJiidtm \tumlmmtll m/1 mh dtr G1111,V, 
lumm mtmh.u, bltld mrdn~ smd t!~'? tlitß 
mttn lulJim tluf(/J/mabtl1 luum. dtll/11 11/~ 
r«zt und groß Wtt ttnt Ktrfht tmt gllilu.mtlm 
S4u/m, iibnull tri.ffi man dtu ,wifo Nt.X; 
wuJ nulliw ~~ mttn zu tJIUm großm Stc:. 
1ro miUl'Ttithl mthr r«iur kann. Im Frul!iahr 
btirl nutn ofl d.t drinnm pa (Jrpo/lft und 
dunnft,Jm/itk S(l!lt.tf.t. lehr drt Bti_PJ:tlSift' 
rnursr.rhrn " Interessant 1\t, d.1ß die 
I lohlenbe$duetbun,g in dtc$cr alten <~ge 
ttcht senau stimmt Ncugtengc Men· 
sehen mu~ en also ~thon im vorigen Jahr­
hunden ehr wc1t m di" imgc~mt 
1.200 m lange Hohle bis zum hochsten 
Punkt, dem ogcnannten ,.Mttt.tg~herg" 
rntt setnc:r 25 01 hohen llallc, und nlX.h 
weatcr bis zuan "Vordcr~c:c" vur~c:druns:cn 
)CIIl 

Dtrlcll werden in der Rettenh.1chhöhle 
vom llydro~tr.lphi~cht'n Dtr0\1 drr 

Obe.rösterrctdmchen l..lllclt-sregienJng 
Messungen zur Erf.mung der untt'tirrl•· 
sehen W.merahtlußverhaltm.m: durchge­
fuhrr. D.tbci konnte fQtg~tcllt werden, 
daß das Wasser 111 der Hohle stündlich 
um sechs Meter an leagen bnn. An den 
alten Wa~erstand rnarken l.tßt 11ch er· 
kennen, daß der Sec sogar nwumal bts zu 
40 Metern \Vasst-rhöhc: anschwillt. Dte 
Wasscauassen brechen bei solChen e.:<· 
trcrnen Hochw. N~m cbnn thrckt :m~ dem 
Hohlenportal havor. Das Retrt'ten d1cscr 
inrere,.sanrm Hohle, dac untc.-1 Dcnkm .. "'l 
dhmz '-u:ht, ''t \'CWotc:n und nur iua \\1~ 

'cmchaftlidtc: for chun!!c:n gc taUet. 

Eishöhlen 

•• 
O

sterreich bc~H71 wuncirNrhnnc p,,. 
hohlen, dir rmr Vll lhr!luc htc At 
t:r:lknnn \lncl Auth ltn Gcbtl'l tb 

geplanten N.ttion.t lp.~rk~ fltlk.tlpcn gll>t t'\ 

Höhlen mit nuJ1t1g..:n Eis tblo~geruugcll. 
Die met~lc:n von 1hncn ,md aber nur 
erfahrenen llöhlenforsdH·m vorbehalten. 
weil dabei sdt\\1enge, ucfe ~chachrab­
suege zu ~walugen smd 

lm sud~hchen Tdl drs Se~ense· 
birges liegt em uber 100 Meter tiefer 
Srhachr, in dem Sich Ei~ 40 MetcJ (!), 
mäduig abgciJgcn luu. Dte crfor c.hung 
diöes gewalu~cu Sdhlundes tst noch mdn 
abgcsd1los en. Am Em~ng der .. llis~ 
pclte· un cngsen~eb1.11;e weht Jedem Ein· 
dring.ling kalter Wind entgegen Ote~c nur 
wenigtn ~k.1nnte Hohle lx echt im wr­
scntlichen au5 einer 60 Meter lang~n. 
30 Meter hn:.itc:n und etwa 6 Mctc.r hohm 
Halle. Mandunal halt Mdt 1r1 der Mtltc.: 
UC!> R.tun1~ bt\ 111 Jot I {cab\1 h111clll c:mc 
schöne bssäulc. Aud1 Jtc~c tmdru~k... 
volle J löhlc wuu.lc von den !.!mheunl· 
sehen früher vcrtculdt und .1eurel\ 
kapdle" gc:nJnnt 

ln der Teufelskirche predicte der 
Letöhaftige von der Teufelskanzel 

Ein ~ehr 111tc:~nto Naturgeb1lde, 
das Jeder bcsud1cn kann, ast dte o 
~enannte .;Tc:ufelslarche· 1m Vor­

deren Rettenb:~chtal. Es handelt szch dabet 
aber um kemc finstere Höhle, sondern 
um eine ungewohnli<he N.uurbmckt 'Zu 
erreichen i-.r sie vom Bahnhof I fintc.r­
stoder ~us :suf dcr f'<mt uaßc ms Vordcr~ 
Rdttnbachta.l, \\O ltlJlll nad1 4,3 Kilome 
tcrn auf der n:dlte~t e.tc, !unter Baumcn 
ve.ISLeda, d1e 1eufelskirdte findet. 

Dte be-.Jchthchc: Naturbrucke der cu 
fcl~lcirchc bc~tllt emc tnncre Wette \'On 
17,6 Mc:tem und eane ltdue llöhe von 
8 Metc:.m. Dte Ge~.\mthohc httr.lgt mb 
30 Meter Aut h.1lhcr llnhl j,, nm h dn 
.. Fenster" au-.~cbrodwn, d.1~ ,1), .,l l:ufd,. 
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kan:ed" bezeichnet wird Fine alrtt Sagt 
(r:zäh.lt: ,,Am Rrttmhoih lirgl r.J'nt vnm 
\t'11J~rt rUJ.•gt•mt1Jchmc Fd.shlihk, rlit 
'NuMslurJ~t Htrr hält der Iitifcl 1.1/k /.Jm: 
Stillt Mrllt. Mtm klllm iht l~c-n."Uhnm, Wt1111 

l!ltlfl s1ch rtnm Stuhl aNs ntii1Jt7ltl <4'(1dmn 
Hnu 1'rrrdJiif!t. L11r Zttt der Sdmmrbmdu 
lmrht \\'1/tlfr.t tl/lf dmt Bctlm. /SI dJ 'l~mumm, 
w 1lrigm Dl1n.stt' aus tlrr Tiift. E.s ,;~, Rmfth 
a.u.• tif'r HUlk, drr uigt. wit r1r dt'r !Jufll 
/Jca1. ·• 

lJiese uralt<: Volbüberltcfurung :Lctgt, 
Jaß 1.ht: Menschen ~chon tmmer td.sziutcrt 
von dieser Nat~rscbeioung waren. Denn 
Ut~lcl,lich brechen nach Jer !><.hncc­
~chmrlzc und n:tch starken Rcgenti!Ucn 
~cwalrigc W;mermassen uncer der Natur· 
bruc:kc hervor Sie ~teht namhch mit der 
UO Mc:t~T bachabwärt:s anstretenden 
Kamyuelle in Vt:rGilldung. Wenn dkscr 
Quelle untcnrclr~cb besondt:rs g,roßt: Was· 
sennengell zufltcßc:n. können ste durc.h 
die engen Sp,llten ruc.hl schnell genu~ 4lb­
gefilhn werden und stauen steh lurilc.k. 
Durch dte.st"n Rückstau ste.tgt dtr Wa}ser­
spicgcl unterirdisch his 7.Ur Teufetskirehe 
an und c.b~ Wa.s.-;cr bricht dann unter der 
Nalurbrücke hervor, w;c. cin c:mdruck.~­
vollt!> Sd1au\pid JbgtbL 

ßet Ntcdcrwa~ser ze1gt dte K.ar~tquelle 
ttn sehr ungewöJuiliches, .,abnom1.1 lcs" 
Vtrh.,lten Die austretende Wassermenge 
anden qch n:1mlich in einem rhythmi· 
~chen T.1ktm.1ß Wenn die Quellsch!.iLtung 
bß Juf den Wert von 135 I irer in der 
Sekuud~ ;lbsiukt (wa!> bei di~cr Qudlc 
dem Ntederwasset entspricht), ~eut ploo.­
lidl d~ rhythnusdle Pulsteren em. Oabcr 
Ollt dJc W.t~~cnncnge auf 120 Luer pro 
Sdrundc ab, um dann mnerhalb von croc:r 
St11ndc .1uf J SO Liter/!> anzusteigen, n.,J, 
dncr weiteren Stunde wieder auf 
l20 Lrtcr/ J. abzufullen, einer Shmdl !ipiiter 
wrcdcr auf lSO Litc:r/s anzu!>chwellc:n, rn· 
nerhalb eaner weiteren Stunde W1ctkr auf 
120 l.Jte.r/~ ab1.usacke.n usw. Drc gcuauc 
UNche die!IC!> kunosen Ph:Utonte.m ~~ 
noch unbekannL & l>ieht so au ... als sitze 
ein ~n.ines Männchen im Berge~mneren, 
da~ .tllc Srunden einen großen W~!>er­
hahn au~- und zudreht ... Die Teufds-

• Übrmudmul iiffil(t sich 11n ~'(Uftiu:rid1-gt/Jtct 
drr r'(ICIJtmt dn JO 111 llt}er Sdlizrbr. 
• F:i11 Vorhaug ttUl Et, gr/11/tlrt ttus Lm.~~tltlt 
llvpfmdcm Sidrnvthmrt 
• ~ore~J IOO}ahrm rh"m:Jum 7..thnmdrr· 
Himh m tkn Hohlnurhlmul und vamrku 
Sein vollslil1ultgrs Skktt roh! }t!z.t m rlil'.lfr 
FelssJmflc. 

Du .. Brskllf'tllr '' ist rinr ttltlld<Amtlr HriMt•. 

kirehe wurde zum Nalurdenkmal erklärt. 
Gernein~m mit der etw~s weiter bac:bab­
wam liegenden da1.ugehöngen Karst· 
quelle ist '>ie eine hcrvomgende narur­
kuudlkh~ Be.sondcrh<.'Jl 

Wetterbeeinflussung an der 
Wetterlucke 

me ttefe Scholchthöhlc 1m l:.benforst 
gebtet ist volkskUJltllich sehr anreres­
sam. Obwobl heute kaum eJO E:in­

hcimischcr dre gen::mtt L.~ge der "Wetter­
tucke" weiß, ist \ic un~ :tus :tlten 
Auh~ch.nungt:.n bcbnnt. Ernc K:me auo; 
dem Jahre 182& bezctchncl ~ogar einen 
~anzen Bergrücken ah ,.\Xfc:u(:rlochkogcl" 
Heute ist chesc ßezetdmun~ längst abge­
kommen. Aber der uralte Brauch, den ~ 
um diesen bedrohheb weu ..1ufld.:~ffenden, 
unheimlichen, finsteren ~~hlund gab1 tst 
un~ noch überliefert Dem Volksglauben 
nach verursamte tfa, H m.tbwcrten von 
Stetnc!U alsbald w1ldc .~Vetter" - also Gc­
wmer. Wenn mau 1edot.lt Brol tlcn lin­
)tcren Sch.l.chl hmunttrwarl, so konnte 
man ilic: allmächogen ßc~etste.r besänf 
ugen und schön(!s Wetter bewirken. NaJa, 
heut-(' verlassen wir uns dodl heber auf 
moderne, satdlitenuntel"itut7.te Wetter· 
ptognosen de:r Mctcurologcn. 

Rätselhafte Gaskonzentration 
er de.a Erforsdwng der Höhlen ent­
deckte man arn Nockpl.ueau am 
Grund em«:li Ul Meter t1efen 

~ch:tchres ein ubelnechendes G3.S. & ncf 
bei ckn For:o;ch<'m ~ofön Atemnot und 
KopfWeb hervor. Tmcr~o,s.1nterweJse ist der 
,.CaJ.-Sce" nur auf d<·n titfsten Punkr 
beschränkt w1d etwa 2,5 MctcT tref. Stcigt 
man höher, so bdind~t rnao !.ich sofon 
Wteder in mscher Luft [)Je Ursache dieser 
e1g~:nartigen Gasaruammlun)!, und dte Art 
des G~ses konm~n nidu crwert werden. 

Schachthöhlen als 1ierfaßen 
n einem Sch.1cht tn der Nähe der 

1 Fcichtaualm timden T lohlrnfut"icher 
dte Skdeue cinn Kuh, c:mcs Rehbock., 

und zweter Hl111c.hc:. Ocr uiclasthe Ab­
grund 1~t fast voll~t.iru..lig von Famen und 
St.täuchcrn üb~rwu<.·hcrt, sodaß er aJs gut 
get:1mre, gef.ihrliche fierfi11lc ·wukt. Nach 
drm Zustand der Skdeue zu schließen 
dürfte der größere 1-lmC'h, ein Zehnender, 
vor gut 100 Jahren rn den Sclucln gestum 
~eUl. Die Kuh wpptc vor ctw.t 30 bi~ 40 
lahren rn dt~ natürhclte f.ule. Oie: Alm­
leute köiiDen ~tc.h au~.-h no'h t1uan dlii· 

nern. daß vor 3.5 J•hren erne Kuh spudos 
verschwunden w.l!. Dam.th hatte man ta 
gt"l.1ng nach thr gesucht und, da man sre 
nichr fand, ~chlit"ßllch dnen Viehdteb· 
stnhl vrrrnutct. AuC'h im Reichl':lminger 
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Hintergdmt~c: t:ntdcc:.kte man in einem 
Sd1atht dtc Übeneste von .lWct abgt.-­
stünten Rehen und von e.nenl Hmclr. 

Bergmilch als Heilmittel 

Dank des Hinweises eines Eiuhe1m1· 
!>Chcn, der zwar selbst nod\ nte bt! 
dieser Hühlc war, aber nJch den 

Angaben ~eines Vaters cine gcnauc Zu· 
gangsbeschreibung geben konnte, gelang 
es, dre sogenannte ...,Nixlucke" auf der 
Nonhettc des Scng.sengebu-geb :tu tindeu. 
Ln ~-Leser llöhle steht man an den nut 
weißer Berg.uulcll ubetzog~nen Wanden 
dcurlich!:' Srhntttspuren. Sre nthren vom 
fruhcn·n Ahh.1u der YerfestJgten ß~rg· 
mlkh her. Diese weiße T<alnt.1blagerung, 
dtt: Bc:rgnaldJ, wurde einst als ,.Nix" he­
zetdlllet (daher der Höhlcnnamc) und 
war besonders im Mtttelalte1 unt.l sdbM 
bis ms 1~. Jahrhundert hinein tn Jcr 
Volksmcdirin als Heiltnittd lle.hr begehrt. 
Man konnu: das ,.Höhlen·Nbt auch m 
dcr Apotheke k:1nkn Als Heilerde ver­
wcnJct mJchrc man d:unn Umschlagt. 
Audt bt:r <.-ntzi.indcten oder q)n~rwte 
erkrankten Augen .soU. es geholfen haben 
.,Nu1 1~1 gut lur dre Augen .. ~agle man 
truher gerne scherzwet:Se als Rückantwort, 
wenn eine fuge mit ,,nichts .. beantwortet 
wurde. Aber heute ist diese Redens~n ~o 
gut wie .1bgckomme~). 

Jn der NixJucke gibt es .lttch noch 
ciuen R Meter riefen Schacht Am fuß 
ciJ~e~ Abl>ruwcs lehnt cin alter, gmt\rcn· 
tetls vermor~duer Sll!lgbaum .m der 
Wand. Er bcwwt. daß m.ul scl1on fruht'r 
versucht h.tt, noch nefer m dre~ geh~1n1 · 
nisvoll~ Unterwdt vorzudnngen. 

Höhlenschutt 

Seit 1928 ~ht c~ in Ösrerrdch em 
cag~:nel> Gesetz zum SchUr7 dt'T 
Höhlen. Trotz dtescr ge~~tz.lkhcn 

Vora.us~cttungen ISt der besle St.hutz fUr 
etne llOhlc ofunal~ thre l.agc: un Verbor­
~fflen. wett.ab von V1elbeg.angenen Wan· 
dt"rwtgen, wo s1e vom Tounsmuc; 
unbcri.lhn blerben Deshalb btetet dtcse 
Rc5chrcihung auch k~ne genauen Llge­
angabcn. 

}oJcj Wtichtnbrrgcr ßihtu· a.IJ 1-Mhknj(,r­
scbrr li.J9 J tmd 1992 llm/wtpt:ht For· 
sdJNJII.stlt/Jmm tm Gtbil!t dt·s ~ukJJ~ljtigm 
Nttftotut/parks Ka!Jut/p~fl dm-rh. Alf ~ckmttr 
ffTt· . .MttYbmmlA1«tct'hmltn m(ltbtt a 19H6 
~111 Hflbby rum &ruf /m/J(somlm .tls 
Sptvalut .for lu7nstlidu Höhlm lumu mtm 
thn curup.wt:lt. Dl7"7Lit anmlrt rr tm tlcr 
Dtllmmmtahtm der Hukbiflani({,l',rß 1111 

Rmhmmmtp Hilllagdmgc rmd Smgm.,... 
,l',(bngc (~tchr tltldJ: At!fwind 9194). A 


